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1 Einleitung 

1.1 Regenerative Solarenergie 

Eine der wichtigsten Herausforderungen der Menschheit des neuen Jahrtausends ist die 

Energiewende, weg von fossiler und atomarer Energie, hin zur ressourcenschonenden 

Nutzung der Sonnenenergie. Die begrenzte Verfügbarkeit von fossilen Brennstoffen, die 

Gefahren von Klimaveränderungen, bedingt durch die Emissionen von Treibhausgasen, 

Luftverschmutzung und die für eine nachhaltige Entwicklung notwendige Herstellung 

geschlossener Kreisläufe sind Gründe für die Notwendigkeit einer umfassenden 

Umorientierung unserer Energiepolitik. 

 

Die Konsequenzen des kurzsichtigen Beharrens auf die konventionelle Energieversorgung 

sind weltweit sichtbar: Kriege um Öl am Persischen Golf, die jüngste Ölpest von den 

Galapagos Inseln, die Katastrophe von Tschernobyl mit den atomar verseuchten 

Gebieten, Hautkrebserkrankungen bedingt durch das Ozonloch, usw. - eine Liste die sich 

beliebig verlängern ließe.  

 

Ein Umdenken in der Energieversorgung in Richtung regenerativer Energieträger, also ein  

Umstieg auf erneuerbare Energieträger ist nicht nur zur Vermeidung dieser Risiken und 

den damit verbundenen politisch oder sogar militärisch ausgetragenen Konflikten 

geeignet, sondern birgt auch neue Chancen ins sich. Eine größere Versorgungssicherheit 

wird erreicht und einzelne Regionen können ihre Energieautonomie erhöhen. Für Länder 

ohne Lagerstätten fossiler Brennstoffe ergeben sich positive Auswirkungen auf die 

Zahlungsbilanz durch den Rückgang von Kohle, Öl- und Gasimporten. Neue Aufgaben im 

Agrar-, Gewerbe- und Industriebereich schaffen zusätzliche Arbeitsplätze, Wohlstand und 

damit weltweit sozialen Frieden. 

 

Die photovoltaische Nutzung ist neben der thermischen Nutzung der Sonnenenergie 

bereits heute eine der am weitest verbreiteten Sonnenergieformen, obwohl vielerorts die 

Nutzung der Sonnenenergie häufig als nicht ausgereift und unwirtschaftlich bezeichnet 

wird. Im Gegensatz zur konventionellen Energieerzeugung sind die Betriebskosten von 

Solarstromanlagen sehr gering, da keine Brennstoffe eingesetzt werden, kann der 

Photovoltaik ein enormes wirtschaftliches Potenzial zugesprochen werden. 

 

Deutschland hat sich in internationalen Verhandlungen für eine globale nachhaltige 

Entwicklung eingesetzt und sich beispielsweise dazu verpflichtet die Vereinbarungen der 

Konferenz in Rio in internationale und nationale Politik umzusetzen. 

 

Die Bundesregierung hat die Initiative ergriffen und mit zwei wichtigen Maßnahmen die 

Rahmenbedingungen für die Photovoltaik entscheidend verbessert. Zum einen ist seit 

dem 1. April 2000 das Gesetz über erneuerbare Energie in Kraft, dass für photovoltaisch 

erzeugten Strom derzeit eine Einspeisevergütung von 99Pfg/kWh gewährt. Zum anderen 

werden über das 100.000 Dächerprogramm der KfW zinsgünstige Kredite für den Bau von 

Photovoltaikanlagen zur Verfügung gestellt. 


